
Rio Friound Popocatépetl
nur wenige Kilometer östlich der Hauptstadt an der Autobahn 150d liegt der Ort Rio Frio, benannt nach dem Flüsschen 
welches durch den Ort fließt. Wir kürten Rio Frioals den hässlichsten Ort auf unserer Reise, das mag aber auch daran 
gelegen haben, dass durch Unwetter große Schlammmassen die Straßen und Plätze bedeckten. Der Gebirgszug verläuft 
weiter Richtung Süden und schließt an das Iztaccíhuatl und Popocatepetl Massiv an. Bisher verschonte uns das Wetter mit 
Regen, jetzt holte es dies fast permanent in zwei Tagen nach.



In den vergangenen Tagen muss hier eine Unmenge Regen heruntergekommen sein, das Bachtalwar  weiträumig 
ausgespült und die Anwohner von Rio Friobesserten Bacheinfassungen und Staudämme aus. Die dorfnahen 
Forellenzuchtbecken hat es ebenfalls überschwemmt, somit werden die Fische immer zahlreicher im einst fischlosen Bach.



Pseudoeuryceatlilicxitl,
ein seltener Fund.



Der Nationalpark Rio Frioist bekannt für seine 
Sumpfzypressen(Taxodiummucronatum), jedoch fällt  
man ohne zu zögern uralte Bäume, sobald sie sich 
durch Unterspülung in den Bach neigen und verteilt 
sie als Brennholz im Dorf. 

So verjüngt sich der Wald Zusehens.
Bleibt das alte Totholz nicht liegen, fehlen die 
Lebensgrundlage für die Salamander.


